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Bonath: Windräder an Stellen, wo kein Wind weht, werden künftige
Energieprobleme nicht lösen

Windenergie ist eine Variante erneuerbarer Energien, aber dort, wo sie sinnvoll ist.

Anlässlich der Meldung, dass Ministerpräsident Kretschmann mehr Tempo beim Ausbau der Windkraft
verspricht, erklärt der energiepolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Frank Bonath:

„Ministerpräsident Kretschmann hat recht, Deutschland erstickt an Bürokratie, das gilt auch für den
Ausbau der erneuerbaren Energien. Dass der Ausbau der Windkraft in Baden-Württemberg stockt, liegt
aber in erster Linie daran, dass diese hierzulande eben nicht effizient ist.  Windenergie ist eine Variante
der Erzeugung erneuerbarer Energien, aber dort, wo sie sinnvoll ist. Windräder an Stellen, wo kein Wind
weht, werden künftige Energieprobleme nicht lösen. Es ist Tatsache, dass es in Deutschland
windhöffigere Standorte gibt, als dies in Baden-Württemberg der Fall ist. Demnach sollte die
Windenergie auch dort erzeugt werden. Die Klima- und Energiepolitik muss über die Landesgrenzen
hinaus gedacht werden.

Der weitere Ausbau der erneuerbaren Energien ist ein zentraler Baustein zum Erreichen der Klimaziele.
Dafür brauchen wir aber einen zukunftsfähigen Energiemix. Die Verbesserung der Energieeffizienz, die
Flexibilisierung des Verbrauchs und die Sicherstellung der System- und Versorgungssicherheit können
außerdem nur durch konsequente Digitalisierung gelingen. Ziel muss ein unbürokratisches,
kosteneffizientes, sicheres und weltweit vernetztes europäisches Gesamtsystem ‚Energieversorgung‘
sein, das Wirtschaftlichkeit, Versorgungssicherheit und Klimaschutz miteinander verbindet.“


